
31. August 2024

Reisechaos in Portugal: Streiks vor der
besten Urlaubszeit angekündigt

Das Auswärtige Amt warnt Urlauber vor Streiks in Portugal,
die Flugreisen beeinträchtigen könnten. Informieren Sie

sich rechtzeitig!

Urlauber, die in naher Zukunft ein Wochenende in Portugal
planen, sollten sich auf unerwartete Schwierigkeiten gefasst
machen. Mit dem Ende der Sommerferien in Deutschland
eröffnet sich für viele Reisefans die schönste Zeit des Jahres,
besonders in Portugal, einem der gefragtesten Reiseziele
ausgewählter Urlauber. Die verlockenden Strände der Algarve,
die kulturellen Schätze Lissabons sowie die beeindruckende
Natur Madeiras ziehen zahlreiche Touristen an. Doch jetzt gibt
es ernste Gründe zur Sorge für Reisende.

Das Auswärtige Amt hat am 27. August 2024 einen Reisehinweis
veröffentlicht, der auf möglicherweise gravierende Probleme bei
Flügen nach Portugal hinweist. Besonders betroffen ist die
Lufthansa-Tochtergesellschaft Discover Airlines, die angekündigt
hat, zwischen dem 27. und dem 30. August einen Streik zu
veranstalten. Dies betrifft insbesondere Reisende, denen die
Insel Madeira am Herzen liegt.

Wichtige Informationen zu den Streiks

Die Umstände rund um die Flüge nach Portugal könnten sich in
den Tagen vor und nach dem Streik weiter verschärfen. Für den
Samstag, 31. August, und den Sonntag, 1. September, wurde
von der portugiesischen Transportarbeitergewerkschaft Sttamp
ein landesweiter Streik des Abfertigungspersonals an Flughäfen



angekündigt. Dieser Schritt könnte zu erheblichen
Beeinträchtigungen, Flugausfällen und möglicherweise sogar
einer vollständigen Einstellung des Flugverkehrs führen.
Besonders in den großen Städten wie Lissabon und Porto sind
die Auswirkungen voraussichtlich am gravierendsten, warnen
sowohl die Gewerkschaften als auch das Auswärtige Amt.

Für Reisende bedeutet dies, dass es unerlässlich ist, sich so
schnell wie möglich über den Status ihrer Flüge bei den
jeweiligen Airlines zu informieren. Der ADAC hat dies ebenfalls
betont und empfohlen, proaktiv alle relevanten Informationen
einzuholen. Liegt eine Stornierung oder Verspätung vor, haben
Reisende Rechte auf Unterstützung, Verpflegung und
gegebenenfalls auch eine Unterkunft, um unangenehme
Situationen zu vermeiden.

Ein Überblick über die verschiedenen
Reisewarnungen

Das Auswärtige Amt bietet nicht nur Informationen über
potenzielle Streiks, sondern auch umfassende Reisehinweise.
Dazu gehören wichtige Details über Einreisebestimmungen,
medizinische Ratschläge sowie besondere straf- oder
zollrechtliche Regelungen im jeweiligen Land.
Sicherheitshinweise warnen über spezifische Risiken und
Situationen, die bei der Reise beachtet werden sollten. Ein
weiterer wichtiger Punkt sind Reisewarnungen, die Reisende
dringend auffordern, von Reisen in bestimmte Länder oder
Regionen abzusehen, wenn eine konkrete Gefahr für Leib und
Leben besteht.

Aktuell hat das Auswärtige Amt mehr als 40 Länder unter
Reisewarnungen gestellt, was das Reisen in einige Regionen der
Welt zunehmend unsicher macht. Portugal ist jetzt Teil dieser
Diskussion, und Reisende sollten dringend aufmerksam bleiben,
um unerfreuliche Überraschungen zu vermeiden. Der perfekte
Urlaub kann schnell zur Enttäuschung werden, wenn man nicht
die nötigen Vorkehrungen trifft und sich über die aktuellen



Situation informiert.

Angesichts der bevorstehenden Störungen und der anhaltenden
Unsicherheiten rund um die Anreise nach Portugal bleibt
abzuwarten, wie sich die Lage der Flugverbindungen in den
kommenden Tagen entwickeln wird. Touristen sollten sich also
gut vorbereiten, um die Schönheit Portugals nicht durch
unerwartete Komplikationen aus den Angeln heben zu lassen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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